
Schleswig- 
Holstein

Stimmungsvoller Festakt  
zum 75. GdP-Jubiläum 
Oliver Malchow zum 4. Ehrenvorsitzenden der GdP in Schleswig-Holstein ernannt 

Kiel (TG).  Es war ein durchweg gelunge-

ner Festakt, den die GdP Schleswig-Hol-

stein am 14. Dezember vergangenen Jahres 

in der Wunderino Arena in Kiel anlässlich 

unseres 75. Geburtstages mit rund 200 Gäs-

ten feiern konnte. 

Nach der Anspra-

che des GdP-Landes-

vorsitzenden Torsten 

Jäger, der unter den 

Gästen Landtags-

präsidentin Kristina 

Herbst, Ministerprä-

sident Daniel Gün-

ther, weitere Reprä-

sentanten der Lan-

desregierung und 

aller Landtagspartei-

en sowie Führungs-

kräfte der Landes-

polizei, der Justiz, 

Vertreter naheste-

hender Organisati-

onen und Verbände 

sowie unzählige Kol-

leginnen und Kolle-

gen aus ganz Schles-

wig-Holstein begrü-

ßen konnte, gratulierten die Vorsitzende 

des DGB Nord, Laura Pooth, und der GdP-

Bundesvorsitzende Jochen Kopelke in ihren 

Grußworten dem Landesbezirk zum Jubilä-

um und würdigten das erfolgreiche Engage-

ment der schleswig-holsteinischen GdP. 

Ministerpräsident Daniel Günther 
gratulierte und dankte der GdP

In seiner kurzweiligen Festrede dankte Mi-

nisterpräsident Daniel Günther der GdP für 

ihren unablässigen Einsatz für die Sicher-

heit im Land. „Die Arbeit der Polizistinnen 

und Polizisten ist für die Gesellschaft unver-

zichtbar. Das Land wird die Polizei und da-

mit die innere Sicherheit Schleswig-Holsteins 

weiter stärken“, sagte der Ministerpräsident. 

Als Beispiele nannte Günther Investitionen in 

die Ausstattung der Polizei, die Fahrzeugflot-

te und die Digitalisierung der Polizeiarbeit. In 

den vergangenen Jahren habe die Landesre-

gierung zudem rund 870 zusätzliche Stellen 

geschaffen. „Sie haben die Landesregierung 

an Ihrer Seite, wenn es um eine einsatzfähi-

ge Polizei in Schleswig-Holstein geht“, so Da-

niel Günther abschließend. 

Auch die erkrankte Innenministerin 

Sabine Sütterlin-Waack ließ der GdP ihre 

Glückwünsche zum 75-jährigen Jubiläum 

und ihren Dank übermitteln. „Die Gewerk-

schaft der Polizei ist ein zuverlässiger Be-

gleiter aller Tarifbeschäftigten und Beam-

tinnen und Beamten der Landespolizei und 

des Justizvollzuges. Ich persönlich schätze 

vor allem die offene und gleichsam kritische 

Zusammenarbeit, die stets von einem fach-

kundigen Austausch und einem konstruk-

tiven Dialog geprägt ist. Dafür bedanke ich 

mich ganz herzlich“, so die Innenministerin. 

Justizministerin Prof. Dr. Kerstin von der De-

cken gratulierte ebenfalls und unterstrich in ei-
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Für den DGB übermittelte 

Laura Pooth in ihrem Gruß-

wort der GdP ihre Glück- 

wünsche.

Der GdP-Bundesvorsitzen-

de Jochen Kopelke beglück- 

wünschte den Landesbe-

zirk zum Jubiläum.

Torsten Jäger begrüßte 200 Gäste zum Jubiläumsfestakt.

Ministerpräsident Daniel Günther bei seiner Festrede.
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ner Stellungnahme zum GdP-Jubiläum, dass 

die Gewerkschaft der Polizei Schleswig-Hol-

stein im Bereich des Justizvollzuges ein wich-

tiger Partner sei, mit dem ein enges Verhältnis 

gepflegt und gut zusammengearbeitet werde. 

Die Regionalgruppe gebe dem Justizvollzug 

eine Stimme. „Das Engagement und die Exper-

tise der Regionalgruppe Justizvollzug werden 

wir auch zukünftig brauchen. Denn wir haben 

es weiterhin mit großen Herausforderungen im 

Justizvollzug zu tun“, so von der Decken.

Ehrung langjähriger  
GdP-Mitglieder

Emotional war es bei den Ehrungen verdienter 

GdP-Mitglieder. So wurde der 95-jährige Helmut 

Schwabe, der zu den Gründungsmitgliedern 

zählte, per Videokonferenz von Westerland 

beim Festakt zugeschaltet und für 75-jährige 

Treue zur Gewerkschaft der Polizei ausgezeich-

net. In Abwesenheit erfuhren auch Edith Grab-

ner, Renate Doretz, Antje Rewohl und Christa 

Moldenhauer Ehrungen für eine ein Dreivier-

teljahrhundert währende GdP-Mitgliedschaft.  

Seit 70 Jahren sind Helmut Korsch (Regional-

gruppe Kiel-Plön) und Heinz Burmester (Re-

gionalgruppe Lauenburg-Stormarn) gewerk-

schaftlich mit der GdP verbunden. Sie wurden 

vom GdP-Landesvorsitzenden Torsten Jäger 

im Beisein ihrer Regionalgruppenvorsitzen-

den Sven Neumann und Marco Hecht-Hinz 

ausgezeichnet. 

Oliver Malchow zum  
GdP-Ehrenlandesvorsitzenden 
ernannt

Als Schluss- und Höhepunkt des Festaktes er-

wies sich die Ehrung von Oliver Malchow. Der 

gebürtige Lübecker wurde von Torsten Jäger 

zum Ehrenlandesvorsitzenden der Gewerk-

schaft der Polizei Schleswig-Holstein ernannt. 

Dabei würdigte Jäger die vielfältigen Verdiens-

te des Leitenden Polizeidirektors, der 16 Jahre 

als GdP-Landesvorsitzender (1997 bis 2013) fun-

giert hatte und im Mai 2013 als erster Schles-

wig-Holsteiner zum Bundesvorsitzenden der 

GdP gewählt worden war. Fast zehn Jahre stand 

Oliver Malchow als Chef an der Spitze der Poli-

zeigewerkschaft mit aktuell mehr als 200.000 

Mitgliedern. Beim letzten GdP-Bundeskongress 

im September 2022 kandidierte er nicht erneut 

und ebnete so den Weg für seinen Nachfolger 

Jochen Kopelke (38). „Oliver Malchow ist gerad-

linig, konsequent und geht Konflikte mit seinen 

Überzeugungen an“, würdigte Jäger die Fähig-

keiten des Schönwalders. Malchow sei ein sehr 

kompetenter Gewerkschaftsvorsitzender gewe-

sen, der es immer verstanden habe, die oft auch 

unterschiedlichen Interessen einer gesamten 

Polizei als „Sprachrohr“ zusammenzuführen, 

dabei sachlich und ohne Nutzung populisti-

scher Stilmittel zu kommunizieren, so Torsten 

Jäger. Die Entscheidung zur Ehrung von Oli-

ver Malchow sei im Landesvorstand einstim-

mig getroffen worden, unterstrich Jäger. Auch 

Daniel Günther hob hervor, dass sich Oliver 

Malchow diese besondere Auszeichnung mit 

seiner unermüdlichen Arbeit verdient habe. 

„In seinen Funktionen als Landes- und Bun-

desvorsitzender der GdP habe ich ihn mit sei-

ner klaren Haltung und seinem konstruktiven 

Einsatz für die Interes-

sen der Polizistinnen 

und Polizisten sehr ge-

schätzt. Unser Kontakt 

war in dieser Zeit gut 

und sehr vertrauens-

voll“, so der Minister-

präsident. Oliver Mal-

chow ist der vierte GdP-

Landesvorsitzende, der 

nach Heinz Schrandt, 

Karl-Heinz Kienitz und 

Ingo Wiedemann zum 

Ehrenvorsitzenden er-

nannt worden ist. 

Am Ende freute sich 

Torsten Jäger über ei-

nen stimmungsvollen 

zweistündigen Festakt des 

GdP-Landesbezirks. Gro-

ßen Anteil daran hatte die 

Big Band des Ernst-Barlach-Gymnasiums un-

ter der Leitung von Klaus Frech, die die von 

Rebecca Marczynski und Sjard-Leon Carsten-

sen (JUNGE GRUPPE) gekonnt moderierte Ge-

burtstagsfeier zum 75-jährigen Bestehen der 

GdP Schleswig-Holstein musikalisch umrahm-

te und begeisterte.  I

Sjard-Leon Carstensen und Re-

becca Marczynski moderierten 

den zweistündigen Festakt

Helmut Schwabe wurde per Videozuschaltung geehrt.

Helmut Korsch und Heinz Burmester wurden für 70-jährige GdP-Mitgliedschaft geehrt.

Besondere Auszeichnung: Oliver Malchow wurde die Ernennung zum Ehrenlandes-

vorsitzenden der GdP Schleswig-Holstein zuteil.
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AUS DER REGIONALGRUPPE KIEL-PLÖN

Ehrung bei Adventskaffee 
Kiel. Auch in diesem Jahr hatte der Vorsitzen-
de der Seniorengruppe Kiel, Volker Martens, 
zum traditionellen Adventskaffee eingeladen. 
Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung 
und freuten sich über einen gemütlichen Nach-
mittag im THW-Restaurant. Zur Begrüßung wa-
ren unser Landesvorsitzender Torsten Jäger 

und unser RG-Vorsitzender Sven Neumann er-
schienen. Feierlich wurde es, als wir einen be-
sonderen Jubilar ehrten. Unser Mitglied Hans 
Thomsen (Foto) wurde für 65-jährige Mit-

gliedschaft von Torsten Jäger (l.) und Sven 
Neumann (M.) ausgezeichnet. Lieber Hans, 
auch an dieser Stelle noch mal alles Gute und 

vielen Dank für die lange Treue zur GdP. Nach 
den „Formalitäten“ gingen wir zur Gemütlich-
keit über. Bei Klönschnack, Kuchen und Ge-
tränken endete nach einigen Stunden ein tol-
ler Nachmittag. 

Volker Martens

AUS DER REGIONALGRUPPE KIEL-PLÖN

GdP-Weihnachtskino sorgte für Spaß
Kiel. Pünktlich zum 1. Advent hatte die 
Regionalgruppe Kiel-Plön ihre Mitglieder 
zum Weihnachtskino eingeladen. Im gro-
ßen Saal des Kieler Metro Kinos konnte der 
Disney Weihnachtsfilm „Wish“ gezeigt wer-
den. Mit der Filmauswahl hatte Organisa-
torin Tanja Indorf ins Schwarze getroffen. 

Fast 250 Mitglieder waren in das Kino ge-
kommen, um mit großen und kleinen Kin-
dern den Film anzusehen. Zusammen mit 
Sven Neumann begrüßte Tanja die vielen 
Zuschauerinnen und Zuschauer im Ein-
gangsbereich. Die Kleinen wurden zudem 
mit Gummibären und Luftballons versorgt. 

Die Großen besorgten sich die im Eintritts-
preis enthaltene Popcorntüte und dann be-
gann auch schon der Film. Nach fast zwei 
Stunden konnte man viele strahlende Ge-
sichter vor dem Kieler Kino entdecken. Alle 
waren sich einig: „Das hat richtig Spaß ge-
macht!“ I

Das Seminar zur Vorbereitung auf 
einen „aktiven Ruhestand“

Du bist über 59 und deine Gedanken be-
schäftigen sich mit „der Zeit danach“? Der 

GdP-Landesbezirk Schleswig-Holstein bietet 
für alle Interessierten ein Seminar an, das sich 
mit diesem Thema nachhaltig befasst.

Wir wollen Antworten finden auf Fragen 

wie:

– Mit welcher Versorgung kann ich rechnen?
– Was leistet die Beihilfe?
–  Was bietet mir meine GdP auch im Ruhe-

stand?
–  Welche Möglichkeiten des Engagements in

der GdP habe ich?
–  Wie kann ich die neu gewonnene Freizeit

nutzen?

Des Weiteren haben wir äußerst fachkundi-
ge Referate sowohl zu den Themen Erben und 
Vererben als auch zur Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung im Programm. 

Zeit: 29. und 30. April 2024

Ort: Bad Malente-Gremsmühlen, Gustav-
Heinemann-Bildungsstätte
Teilnehmer: 30 Personen
Seminarleitung:  Reimer Kahlke

Für die Veranstaltung ist Bildungsurlaub 
gemäß § 17 Weiterbildungsgesetz Schles-
wig-Holstein in Verbindung mit der Bil-
dungsfreistellungsverordnung (BiFVO) 
beantragt worden. Die Freistellung kann 
erwartet werden, weil es sich um eine Wie-
derholungsveranstaltung handelt. Das Ge-
schäftszeichen wird mit der Einladung mit-
geteilt.

Das Seminar ist für GdP-Mitglieder aus 
Schleswig-Holstein kostenfrei, Nichtmit-
glieder zahlen einen Eigenanteil von 150 €. 
Reisekosten werden nicht erstattet. Die Aus-
wahl der Teilnehmer erfolgt nach Pensionie-
rungseintritt.

Anmeldungen bitte schriftlich über die 
GdP-Geschäftsstelle an Dorith Stubenrauch-
Schulz, E-Mail: Dorith.Schulz@gdp.de, Te-
lefon: (0431) 122.1015 oder über die GdP-
Homepage.

Es wird erwartet, dass die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer das Übernachtungs angebot 
annehmen. I
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VERSORGUNGSLÜCKE

„Nutznießer ist das Land“

Infoveranstaltung der Frauengruppe ein Erfolg – von Anja Keller

Kiel. Ende November vergangenen Jah-

res hatte die Frauengruppe der GdP zu der 

Veranstaltung  „Versorgungsausgleich = 

Versorgungslücke 62 bis 67“ eingeladen. 

Der GdP-Fachmann und -Vertrauensan-

walt für Versorgungsrecht, Bernd Stege, 

aus Bremen informierte über die Nachtei-

le des Versorgungsrechts – nicht nur ein 

Frauenthema! 

Zwei Fallbeispiele von Kolleginnen: 

Cornelia Most, bereits seit sechs Jahren 

pensioniert, und Anja Keller, Kollegin der 

PD Kiel, machten mit ihren eigenen Erfah-

rungen deutlich, wie groß und ungerecht 

die Nachteile für (derzeit noch nur) Frauen 

in der Landespolizei nach Scheidungen im 

Versorgungsrecht seien. Die Landtagsab-

geordneten Birte Glißmann (CDU), Oliver 

Brandt (Grüne) und Dr. Bernd Buchholz 

(FDP) gaben im Anschluss an die Fallbei-

spiele ihre Statements ab. Auch sie sahen 

es als starke Benachteiligung an, was das 

Versorgungsrecht hier bewirkt. Es ist un-

umstritten, dass eine gesetzliche Ände-

rung erfolgen muss. Matthias Thomas vom 

DLZP informierte über den Versorgungs-

ausgleich aus Sicht des Versorgungsträ-

gers. Auch hier wurde deutlich, dass sich 

die DLZP aller Bundesländer über die of-

fensichtliche Benachteiligung bewusst 

sind. 

Rechtsanwalt Stege brachte eine Men-

ge Beispiele, wie sich Versorgungslücken 

im Fall von Scheidungen, vorzeitigem Ru-

hestand oder Dienstunfähigkeit auswirk-

ten. Nutznießer der teilweise exorbitan-

ten Summen, die hier zulasten des Ver-

sorgungsempfängers einbehalten werden, 

ist das Land SH. Auf Einladung der Frau-

engruppe hatte Innenministerin Dr. Sabi-

ne Sütterlin-Waack ab mittags an der Ver-

anstaltung teilgenommen. Sie versicher-

te, sich dafür einsetzen zu wollen, dass 

das Thema bearbeitet werde, Gesetzesän-

derungen auf den Weg gebracht werden 

müssten, damit diese Ungerechtigkeiten 

nicht die Kolleginnen und Kollegen tref-

fen. Auch wenn der plötzliche heftige Win-

tereinbruch uns ein paar weniger Teilneh-

mende als geplant beschert hatte, war die 

Veranstaltung ein voller Erfolg der Frauen-

gruppe. Diese bedankt sich insbesondere 

bei der Geschäftsstelle für die professionel-

le Vorbereitung und Abwicklung. I

Gewerkschaftliche (Frauen-)Forderungen an die Politik  – 
Gesetzesänderungen –

-  Kürzung auch bei Polizeibeamtinnen erst mit der allgemeinen Regelaltersgrenze –

Invaliditätsprivileg: bei vorzeitigem Ruhestand Kürzung der Versorgung bis zur Re-

gelaltersgrenze „nur“ um 13 % = allgemeines Invaliditätsrisiko des Geschiedenen 

-  Bei Dienstunfähigkeit Zahlung von EM-Rente durch die gRV bei Anrechten der Beam-

tin aus Versorgungsausgleich

- Leistung aus der gRV bereits bei besonderer Altersgrenze in der Versorgung
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 Matthias Thomas, Bernd Stege, Anja Keller, Claudia Most und die Frauengruppenvorsitzende Antje Raap (v. lks.). 
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FAHR- UND SICHERHEITSTRAINING

Coole Sache, die GdP beim ADAC
Boksee. Mit knapp 20 Teilnehmenden tra-
fen wir zum Fahr- und Sicherheitstraining in 
Boksee ein. Die Altersspanne teilte sich auf 
von jungen Fahrer*innen bis zu Fahrern im 
hohen Rentenalter. Und das mit Fahrzeugen, 
die wenige Assistenzsysteme aufwiesen bis 
zu Hightech-Sportfahrzeugen. Freundlich 
empfangen, erklärten uns die beiden Trai-
ner des ADAC den Tagesablauf und notwen-
diges Sicherheitsverhalten auf der Strecke. 
Da wir Anfang November hatten und auf vie-
len Fahrzeugen noch Sommerreifen aufge-
zogen waren, wurde der erste Fehler schon 
einmal dargestellt. Eine weichere Gummie-
rung erhöht schon bei diesen Außentempe-
raturen die Fahrsicherheit. In zwei Grup-
pen aufgeteilt fuhren wir auf das Übungs-
gelände. Gespannt ließ sich unsere Gruppe 

die erste Aufgabe erklären, wir sollten Sla-
lom um Pylonen fahren, in jeder Runde mit 
höherem Tempo. Diejenigen von uns, die 
das Training schon einmal mit einem an-
deren Fahrzeug mitgemacht hatten, stellten 
schnell fest, dass sich nicht jedes Fahrzeug 
in extremen Fahrsituationen gleich ver-
hält. Das war eine hilfreiche Erfahrung für 
die alltägliche Nutzung. Es folgten weitere 
Trainingsaufgaben: So sollte das Bremsver-
halten auf einseitig glattem Untergrund ge-
übt werden sowie das Ausweichen vor einer 
plötzlich auftauchenden Wasserwand. Wie 
hilfreich Assistenzsysteme sind, konnten 
wir bei Kreisfahrten auf nasser Fahrbahn so-
wie auf glattem Untergrund bei Kurvenfahr-
ten testen. Am Ende des Tages waren sich 
alle Teilnehmenden einig, es war ein lehrrei-

cher Tag, und wir verließen das ADAC-Trai-
ningsgelände mit einem vertrauteren Gefühl 
für unser Fahrzeug.  Jens Puschmann

Weitere Stimmen

Begeistert vom Fahr- und Sicherheitstrai-
ning war auch Peter Carstensen, der mit sei-
nem „Golf Sportvan“ dabei war: „Das war 
eine super Veranstaltung. Wir hatten einen 
guten, lustigen Lehrer und leckere Pizza von 
der GdP“, so der 69-jährige Pensionär. 

Und der 26-jährige Mauricio Arndt stimm-
te ebenfalls in die Lobeshymnen mit ein. „Es 
war meeeeeega gut, ein richtig toller Tag, 
echt klasse“, sagte Arndt. I

Wirtschaftspraktikum bei der GdP
Kiel. In der Zeit vom 30. Oktober bis zum 
10. November 2023 habe ich ein Wirtschafts-
praktikum auf der GdP-Landesgeschäfts-
stelle in Kiel absolviert.

Im Rahmen des Schulpraktikums war es 
mir möglich, einen Einblick in die vielseiti-
ge Arbeit der GdP zu gewinnen. Zu Beginn 
wurde ich von der Geschäftsführerin Dr. Su-
sanne Rieckhof mit dem Team bekannt ge-
macht. In den folgenden Tagen gehörten die 
Einsicht und partielle Mitarbeit in den Berei-
chen der Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Mit-
gliederverwaltung und der Finanzbuchhal-
tung zu meinen Aufgaben. Zum Start der Ta-
rifverhandlungen für den öffentlichen Dienst 
der Länder fand zeitgleich eine „aktive Mit-
tagspause“ statt, an welcher ich teilnehmen 

durfte. Des Weiteren bot sich mir die Gelegen-
heit, einer Planungssitzung für den Streik am 
6. Dezember sowie einer Mitgliederversamm-
lung des Regionalgruppe Kiel-Plön beizuwoh-
nen. In der zweiten Praktikumswoche bekam 
ich die Möglichkeit, einen Tag an der Polizei-
station Kronshagen zu hospitieren. Hier nutz-
te ich die Gelegenheit, eine Polizistin zu inter-
viewen, um sie zu fragen, ob und weshalb sie 
Mitglied der GdP sei. Sie begründete mir ihren 
Beitritt mit vergleichsweise besseren Leistun-
gen bei der GdP sowie der politischen Ausrich-
tung der Konkurrenzgewerkschaft. Insgesamt
habe ich im Rahmen meines Wirtschaftsprak-
tikums viele Eindrücke und Erfahrungen sam-
meln können. Für das gelungene Praktikum
bedanke ich mich!

Anna Habermann, 16 Jahre, Schülerin des 

Friedrich-Schiller-Gymnasiums in Preetz
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Polen – im Städtedreieck 

Krakau, Breslau, Lodz und Warschau 
GdP-Seniorenreise vom 7. bis zum 14. Juni 2024

Polen – im Städtedreieck 

Krakau, Breslau, Lodz und Warschau 
GdP-Seniorenreise vom 7. bis zum 14. Juni 2024

Im Reisepreis inbegriffen:

• 	Zug	zum	Flug	(2.	Klasse)
• 	Flüge	mit	Lufthansa	in	der	Economy-Class

ab/bis	Hamburg	(Hinflug	via	Warschau)
• 	Luftverkehrssteuer,	Flughafen-	und	Flugsicherheitsgebühren
• 	Rundreise/Ausflüge	im	landestypischen	Klein-	bzw.	Reisebus

mit	Klimaanlage
• 	Transfers	am	An-	und	Abreisetag
• 	7	Hotelübernachtungen	inkl.	lokale	Steuern

(Bad	oder	Dusche/WC)
• 	7x	Frühstück,	3x	Abendessen
• 	Im	Stadtmuseum	Lodz
• 	Workshop	Webertradition
• 	Abendessen	mit	polnischer	Küche
• 	Einsatz	von	Audiogeräten
• 	Alle	Eintrittsgelder
• 	Reiseliteratur	zur	Auswahl
• 	Deutsch	sprechende	qualifizierte	Gebeco	Erlebnisreiseleitung

Mehr genießen: 
• Salzbergwerk	Wieliczka	(2.	Tag)	70	s
• Auschwitz	(3.	Tag)	85	s
• Riesengebirge	mit	Mittagessen	(5.	Tag)	100	s

Ihre Hotels

Ort Nächte/Hotel Landeskategorie
Krakau		 3	Puro	Old	Town	 êêêê

Breslau		 2	Ibis	Styles	 êêê

Lodsch		 1	Tabaco	 êêê

Warschau	 1	Radisson	Blu	Sobieski	 êêêê

Mobilitätseinschränkungen:
Die	Reise	ist	für	mobilitätseingeschränkte	Personen	allgemein	nicht	geeignet.	Sofern	Sie	mit	
uns	gemeinsam	prüfen	möchten,	welche	körperlichen	Voraussetzungen	für	die	Reise	nötig	
sind,	halten	Sie	bitte	Rücksprache.	Irrtum	und	Zwischenverkauf	bleibt	vorbehalten!

Weitere Informationen und Buchung:

PSW-Reisen	Lübeck
Hans-Böckler-Str.	2
23560	Lübeck
Fon	0451	-	502	17	36
Fax	0451	-	502	17	58
E-Mail:
psw-reisen.luebeck@t-online.de
Mindestteilnehmerzahl:	12	Personen,	Mehr	genießen:	4	Personen
Flugplan-,	Hotel-	oder	Programmänderungen	sind	vorbehalten.

Veranstalter:		
Gebeco	GmbH,	Holzkoppelweg	19,	24118	Kiel	
Es	gelten	die	Allgemeinen	Reisebedingungen	und	
Hinweise	der	Gebeco.	Diese	finden	Sie	auch	auf	der	
Internetseite	www.gebeco.de.
Die	aktuellen	Einreisebestimmungen	finden	Sie	unter
https://www.gebeco.de/rund-um-ihre-reise/laenderinformationen.
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RÜCKBLICK DEZEMBER
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Susanne  

Rieckhof

Jahresendspurt auf der Geschäftsstelle. 
Dieses Jahr noch mit herausragenden Groß
ereignissen voraus.

4. Dezember

Gemeinsam mit Bernd Heitmann kaufe ich
anlässlich der für den Nikolaustag geplan
ten Großdemo eine IndustrieKaffeemaschi
ne sowie 20 Pumpkannen dazu ein. Wer im
mer diese für GdPEinsatzbetreuungen oder 
GdPFeste benötigt, kann diese künftig gern 
auf der Geschäftsstelle ausleihen.

Anschließend schaffen wir das gesamte 
Demomaterial wie Fahnen, Banner etc. zum 
DGBHaus in der Legienstraße. Danke, lie
ber Bernd, für deine Unterstützung.

5. Dezember

Nicole übernimmt mit Wiebke Peschel von
der JUNGEN GRUPPE die Infosprechstunde
in Altenholz. Parallel trifft sich die Rechts
schutzkommission zu ihrer letzten Sitzung
des Jahres 2023.

6. Dezember

Endlich ist es so weit: Unser Großkampftag im 
Rahmen der Tarifauseinandersetzung ist ge
kommen. Gemeinsam mit ver.di und GEW ha
ben wir mehrere Wochen geplant, organisiert
und Leute mobilisiert. Jetzt gilt es, die Früch
te der Arbeit einzusammeln. Und es hat sich so 
was von gelohnt: 3.500 Demonstrierende insge
samt, fast 100 GdPStreikende, bestimmt 1.000 
Demonstrierende von uns, wenn nicht mehr.
Bei einer heißen Suppe aus der Gulaschkano
ne von der HofSchlachterei Suhr, bei Punsch
oder einer Wurst können sich die Teilnehmen
den wärmen und stärken, bevor es bei eisigen
Temperaturen auf den Zug durch die Stadt geht. 
Pinar Yildiz, Tarifbeschäftigte aus der Regio
nalgruppe SteinburgDithmarschen, ist gleich
mehrfach gefordert: für Fernsehinterviews und 
für ein Interview durch den Weihnachtsmann
auf der Bühne. Super gemeistert! Insgesamt ge
hen wir sehr zufrieden nach Hause nach dieser 
gelungenen Mannschaftsleistung!

11. Dezember

Letzte Vorabsprachen mit der Wunderino
Arena und in der GLVSitzung für den gro
ßen Festakt zum 75. Geburtstag.

13. Dezember

Bei allem Stress soll
eine gemütliche klei
ne Weihnachtsfeier
im Team mit Schrott
julclub nicht fehlen.

Nach einer leckeren Pizza werden die Ge
schenke ausgewürfelt. Erstaunliches tritt 
dabei zutage … ;)

14. Dezember

Letzter großer Akt des Jahres: unsere gro
ße Geburtstagsfeier. Trotz einiger kurzfristi
ger krankheitsbedingter Absagen feiern 200 
Menschen aus Politik, Gesellschaft und GdP
mit uns den 75. Geburtstag. Mit einer lecke
ren Torte überraschen wir den Landesvor
sitzenden. Für weitere Informationen siehe
den Bericht ab Seite 1.

18.–22. Dezember

Dorith und Nicole gehen in die Weihnachts
pause, Sven und ich arbeiten endlich mal 
wieder konzentriert am Schreibtisch. Uff, 
was für ein herausforderndes Jahr 2023 … to 
be continued. ;)

Fo
to

: G
d

P

Fo
to

: G
d

P

Fo
to

s:
 S

us
an

ne
 R

ie
ck

ho
f


